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Schweizerischer Geometerverein.

Vortrags-Kurs 1922.
Die Sektionen Aargau-Basel-Solothurn, Bern, Graubünden,

Ostschweiz, Waldstätte-Zug und Zürich - Schaffhausen
veranstalten auch dieses Jahr, anfangs März, in Zürich einen
zweitägigen Vortragskurs. — Das vorläufige Programm umfaßt
folgende Vorträge :

1. Neue Vermessungs-Instrumente (Aenderung des Themas
vorbehalten).
Referent: Herr Prof. F. Baeschlin, Zürich.

2. Thema wird später bestimmt.
Referent: Herr Dr. ing. P. Engi, Davos.

3. Die Nachführung der Grundbuchvermessung.
Referent : Herr J. Baltensberger, Adjunkt des Vermessungs¬

inspektors, Bern.

4. Das deutsche Kriegsvermessungswesen. Vortrag mit
Lichtbildern.

Referent: Herr Dr. E. Harbert, Regierungs-Landmesser,
Berlin.



5. Die Berechnung der Rentabilität der Bodenverbesserungen,
mit besonderer Berücksichtigung der Drainagen und
Güterzusammenlegungen in der Schweiz.
Referent: Herr H. Fluck, Kulturingenieur, Neuenburg.

6. Typische Beispiele schweizerischer Siedelungswerke. Vortrag

mit Lichtbildern.
Referent: Herr Dr. Hans Bernhard, Privatdozent, Zürich.
Das definitive Programm mit den Anmeldebedingungen

erscheint in der Februarnummer.

Küsnacht/Horgen, den 2. Januar 1922.

Für die Kursleitung,
Der Präsident: Th. Baumgartner.
Der Sekretär: Henry Huber.

Täxt optischen Distanzmessung.
Von Dr. Paul Engi, Dipl. Ingenieur, Davos.

/. Vorbemerkung.
Die Bestrebungen, die optische Distanzmessung in erhöhtem

Maße bei der Grundbuchvermessung anzuwenden, haben
in neuerer Zeit bedeutende Fortschritte gezeitigt. Mit Erfolg
wurde sie bereits in der Polygonométrie eingeführt. In stark
bewegtem Gelände kommt ihr gegenüber der Lattenmessung
der Vorteil zu, daß auf günstige Meßbarkeit der Seiten nur
geringe Rücksicht zu nehmen ist. Dadurch ist die Möglichkeit
gegeben, das Polygonnetz günstiger zu gestalten, die Punktzahl
zu erhöhen und die Lage der Punkte zweckentsprechender zu
wählen. Die optische Distanzmessung erlaubt auch Polygonzüge

zu legen, wo eine Lattenmessung ganz ausgeschlossen ist.
Diese Vorteile haben zur Folge, daß die Arbeiten der
Detailaufnahme, des Uebersichtsplanes und der Nachführung besser

und billiger ausgeführt werden können.
Ob die optische Distanzmessung bei der Detailaufnahme

selbst angewendet, ebenso große Vorteile bringt, ist praktisch
noch nicht genügend bewiesen. Die durch ihre Einführung
bedingte Aufnahme in Polarkoordinaten ruft im Aufnahmeverfahren

und Planauftrag so bedeutende Aenderungen hervor, daß

über Vor- und Nachteile noch kein abgeschlossenes Urteil ge-
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